
Aichach- Friedberger

Wochenblatt-
' Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Anseraten wird die Spaltzeile zu » kr. berechnet.

Sonntag ^§ 12* 1$' M^ö 1860.

Bekanntmachung.
Untersuchung gegen Ignatz Knoll »nd Cons, 

wegen Wilderns betr.
Gelegentlich einer Haussuchung im Orte Ober­

schönbach wurden
eine Lederhose, 
eine Sackuhr 
und ein Hemd 

aufgefunden.
Wer gegründete Ansprüche hierauf machen kann, 

wird aufgefordert, dieselben
binnen 6 Wochen 

hierorts geltend zu machen, widrigenfalls über diese 
Gegenstände als herrenloses Gut nach den bestehenden 
Gesetzen verfügt werden würde.

Aichach, den 13. März 1860.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Einführung einer Brandmetzger und Fleisch­
beschau-Ordnung betr.

Nachdem gemäß Entschließung der kgl. Regierung 
vom 23. April 1S49 für sämmtliche Landgemeinden deö 
Landgerichtöbczirkö Friedberg unterm 1. Dezember v. 
Iö. Brandmetzger und Fleischbeschauer aufgestellt und 
verpflichtet wurden, erhallen die Gemeindevorsteher den 
Auftrag, dafür zu sorgen, daß bei den Metzgern, Wir­
then rc. die Fleischbeschau von den aufgestellte» Fleisch- 
befchauern regelmäßig nach der gegebenen Brandmetz­
ger- und Fleischbeschau-Ordnung vorgenommen wird 
und zugleich fämmlilchen Gemeindegliedern bekannt zu 
geben, daß ste sich bei Schlachtung der betreffenden 
aufgestellten Brandmetzger zu bedienen haben jeden­

falls aber und bei Strafe denselben zur Fleischbeschau 
rechtzeitig zu rufen haben.

Friedberg, am 14. März 1860.
Kdnigl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.

Untersuchung gegen Peter Brunnenmayr 
wegen Wirlhühauö-Erzessen betr.

Durch Beschluß vom 21. Febr. l. Jü., ist dem 
ledigen SchmicdSsohn Peter Brunnenmayr von Unter­
umbach der Besuch aller Wirthshäuser und Belustig- 
ungSorte im diesseitigen Gerichtöbezirke auf die Dauer 
eines Jahreö verboten.

Friedberg den 7. März.
Kgl. Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.

Schwegler und Cons, gegen Leonhard Schor- 
maier Hypoth.-Zinsen betr.

Dienstag den 3. April l. Js.
Nachmitt. 2—3 »Uhr

wird im Wirthöhause zu Landmannödorf daö Anwe­
sen der Kreszenz und Leonhard Schormair'schen Güt- 
lerö-Eheleute von Burgadclzhausen, bestehend auö dem 
nenerbauten Wohnhause Nro. 2 mit eingebauten Sta­
del und Stall und 28 Tagw. 92 Dez. Wald-, WieS- 
und Ackergründen einer zweiten Versteigerung unter­
stellt.

Hiebei erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf 
den Schätzungöwerth von 4-132 fl.
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Die Kaufsbedittgungcn werden am Termine be- wurde von der Anschuldigung des Verbrechens des Meineide; 
kannt gegeben und sind hiezu Kaufülustige eingeladen, freigesprochen.

Friedberg, am 2. März 1860.
König!. Landgericht.

(1) Widder.

P r i v a t-A n z e 4 g e n.
Capitalien

zu jeder belieb igcn Größe besorgt stcts-
* l^rt, das Commissions-Bureau

Hugo Höfile,
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

Anzeige.
Bei herannahender Dsterzeit, erlaubt sich die Un­

terzeichnete den Till. Hochw. HH. Pfarrern ergcbenst 
anzuzeigen, daß

Deicht - und Eommumonzettel
auf weißes Schreibpapier gedruckt werden.

Eichleiter' sehe Buchdrucker  ei
in Friedberg.

Dieselben können auch in der Erpedition in Augs­
burg an den Hühnerstaffeln bestellt und abgeholt werden.

Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur geneig­
ten Abnahme: Monatheiligenbilder mit Le­
genden zu Bruderschaften, 100 St. zu 24 kr., welche 
stets vorräthig zu haben sind.

Ferners werden Sterbcbilder in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht und 
schnellstens befördert.

I. Eichleitcr'sche Buchdruckerei 
in Friedberg.

In nächstkommender Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.

Donnerstag den 22. Marz. Vormitt. 8 Uhr. Untersuchung 
gegen Joseph Mayer von Rinnberg wegen Eigenthums- 
beschädigung. . .

Ain nämlichen Tag, Vo.rmitt. '/,10Uhr. Untersuchung gegen 
Franz Treffer von Kösching wegen Vergehens der Kör­
perverletzung.

An demselben Tag, Namiltags 2 Uhr. Untersuchung gegen 
Johann Braun und 2 Cons, von Ingolstadt wegen 
Verbrechens des' Diebstahls.

Abgeunheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks- 
gerichrs Aichach.

Donnerstag den 8. März. Kaspar Weiß von Heimath

Karl Mahl von Mühlcied wurde wegen Verbrechen; 
des nächsten Versuches zum Verbrechen des ausgezeichneten 
Diebstahls zur Strafe des Arbeitshauses auf die Dauer von 
zwei Jahren und drei Monaten verurtheilt.

Freilag den 9. Marz. Joseph Amann von Ernsgaden 
wurde wegen Vergehens dec Körperverletzung zu einer 7lägi: 
gen doppelt geschärften Gefängnißstrafe verurtheilt.

..ft 
Die Matraze.

Als Anno Siebzehnhundert Sechs 
Und Achtzig, Ludwig, Bayerns Rer, 
Zu Straßburg kam als kleiner Sohn, 
Wo Later lag in Garnison, 
Da hob entzückt Maximilian 
Sein Kind zum Munster hoch hinan, 
Alö solle es dereinst auf Erden 
Für deutsche Kunst empfänglich werden.

, ’ Ui.
Er küßt das Prmzlein ab und sprach: 

„Gebvr'n am heiligen Ludwigstag! 
Auf diesen Namen, treu und echt, 
Hast Du ei» wohlerworb'neö Recht! 
Ja, Ludwig soll Dein Name seins" 
Ach, es läßt in der Augen schein 
Marmilian, Prinz von Zweibrücken, 
Manch Helle Freudenzähre blicken.

Die Taufe naht und als mit Pracht 
So manche Festlichkeit verbracht, 
Da hält man andern Morgen früh 
Prinz Mar Parade und Revue. 
Doch, was ist das? — Poy Element: 
In dem Elsasser Regiment 
Hat Mann für Mann, gleichwie verschworen, 
Schnurrbart und Backenbart verloren.

Buyweg der Bart, glatt abrasirt, 
„Wer hat die Ordre publizirl?" 
Da tritt ein Grenadier hervor. 
Halt 'ne Malraze hoch empor, 
Ein Ruhekissen, weich wie Sammt, 
Und spricht, indeß sein Auge flammt: 
,,Die Bärte so Hoheit vermissen, 
Sind hier alö Polster in dem Kissen.

Wir schnitten, daß eö Funken sprüht, 
Die Bärte ab in Reih und Glied, 
Damir der kleine Täufling schier 
Auch ein Geschenk vom Grenadier. — 
So schwoll das Kissen ans mit Lust, 
Gleichwie daö Herz in unserer Brust,
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Getauft mit Fxeudenthrgnen Wasser 
Lom Regimcnte der Elsasser."

Da lüftete fein Ruffeln stracks 
Der brave Kindtaufsvaler Mar 
Und rief mit wahrer Freude dann: 
„Ich dank' euch ollen Mann für Mann!" — 
Er winkte mit dem Ctülphandschuh 
Vergnügt den Grenadiren zu. 
Verlieb dem Sohne die Macraze, 
Der sie bewahrt gleich einem Schale.

Bewahrt nun an die siebzig Jahr; 
Wohl keiner lebt mehr von der Schaar 
Der damals mit geliefert «hüt 
Sein Theil zur Schnurrbart Lagerstatt. 
Nur Er, Er lebt noch, dem die Kunst 
War nie im Lebe» leerer Dunst, 
Der sie beschirmt und ibre Geister, 
Der König — Ludwig der Baumeister.

2H. Drobisch.

Die abhanden gekommene goldene Uhr.

Wie lange steht der Teig? fragte ein Conditor 
in Berlin seinen Gehilfen, — Eine Stunde! — Ge- 
„au? _ Wollen » gleich sehen! Damit geht der Ge- 
bilse nach seiner Weste um nach seiner Uhr zu sehen. 
Die goldene Ubr war verschwunden. — Herr und Ge­
hilfe durchsuchen Alles, die Uhr ist fort. — Der Lehr 
junge hat sie; cö ist nicht anders möglich. — Der 
Lehrling wird durchsucht, seine Schlafkammer auch 
die Uhr ist und bleibt fort. — Andern Morgens kommt 
ein Stammgast. — Meinen Kuchen! — Er beißt 
hinein, krach! Ein Zahn ist gebrochen, aber auch et­
was in den Stuck Kuchen. Es blinkt heraus. — Zum 
Henker, seit wann backen Sie Uhren in den Kuchen? 
— Seit gestern zum ersten und legten Mül! — Der 
Lehrling halte die Uhr richtig stiptyr und in der Eil 
in den Teig geworfen^ unbemerkt finden aber halte 
er sie nicht können, freyt Suchens. So wurde sie 
gebacken.

□ $ür Geschäftsleute auf dem Lande.

Vielfach sind die Geschäfte, wodurch der Land­
mann in da» Gebiet von Gesehen eintritt, die er ken­
nen soll und muß, um Niemand Unrecht zu thun, und 
auch nicht Unrecht und Schaden sich zuzuziehen.

Seyen wir einige Fälle! 1) Haus ist ein reicher 
Bauer, der nebst seinem schönen Anwesen noch Gel­
der auf Zins auSgelehnt hat. Da gidtS alle Jahr eine 
ordentliche Steuer von Vermögen und Renten. HanS 
möchte nun über diese Steuer Geseye einige Erklär- 
lmgen lesen. — Ganz recht, mein lieber Freund! Da

kaufst du dir die Schrift von Mar Wolf über Kapi­
tal-, Renten- und Einkommensteuer, da findest du 
Alles was du suchst.

2) An ton mochte gern wissen, was man nach 
dem EinguartierungSgesey von ihm verlangen könne 
und was er für seine getragenen Quartier- und Vor­
spannslasten für eine Entschädigung bekomme? rc.

Mein lieber Anton! Für dich hat Herr Karl Bra­
ter gesorgt, durch seine Schrift über das Einquartier- 
ungSgesey vom 25. Juli 1850. —

3) Karl, einem Gewerbömann wirds gar un­
wohl, wenn er sein Arbeitsbuch aufschlägt und die uu- 
vergeßlichen theure Namen jener Herren Freunde lieöt, 
die es stelü zu vergessen belieben, ihn zu bezahlen; 
und so vergeht ein Jahr um'S andere. Da hört er 
von einem neuen Geseye, gemäß welchem nach gewis­
sen Fristen ein Guthaben verfallen und verloren wäre. 
Daü veranlaßt ihn der Sache nachzuforschen und genau 
zu erfahren, wie er sich da zu verhalten habe, wie 
lange er borgen dürfe rc. Er laS darüber die treff­
liche kleine Schrift über daö Gesey von den Verjähr­
ungsfristen (vom 26. März 1859) von Otto Freiherrn 
von Völderndorf, er kennt sich jeyt gut aus in der 
Sache und kann auch Andere guten Rath geben.

-1) Quirin ist Viehhändler, tauft und verkauft 
in ganz Bayern und der Nachbarschaft Vieh zusam­
men u, s. w. Die häufigen Streitigkeiten, die es aber 
besonders beim Pferd- und Rindvieh-Handel gegeben, 
erweckten oft in ihm den Wunsch: „wenn doch nur 
einmal ein Gesey darüber erlassen würde!"

Kürzlich saß Quirin bei einem Glase Bier und 
batte die Freude, daß ein guter Bekannter ihm zum 
Abschied ein kleines Büchlein zum Präsent machte und 
verschwand. Und waS war daö für ein Büchlein, an 
dem Quirin große Freude hatte? Es war das Schrift- 
chen des Herrn Dr. Laupp über Viehveräußerungen, 
nach dem neuen k. b. Geseye vom 26. März 1859.

5) Hubert bat Waldungen und ist großer Jagd­
liebhaber. AIS solcher fehlt eS ihm selten an munterer 
lebenöfrischer Gesellschaft. Aber auch dieser Besiy, 
dieses Vergnügen unterliegt gcseylichen Vorschriften. 
Es besteht ein Forstgesey; eü gibt ein Gesey über Aus­
übung der Jagd, eines über Bestrafung der Jagd­
frevel :c. Diese Geseye müssen Hubert und sein Freund 
kennen und beachten. — Damit sie nicht irre gehen, 
hat Hr. Karl Brater auch diese Geseye trefflich er­
klärt; jeder Jagdfreund sollte sich mit diesem Schrift- 
chen bekannt macken.

6) Und wie steht eö wohl mit dem s. g. Güter-' 
zertrümmern? Darf man jedes Gut, auch so 
genannte geschlossene Güter zertrümmern? Wer darf 
dieß? Wie oft? Unter welchen Umständen? Was wäre 
dabei strafbar? rc. Darüber stritten Oökar und Eg­
bert öfters mit einander; sie wollten nun der Cache 
aus den Grund kommen und kauften sich deßhalb daü 
Schriftchen des kgl. StaatöanwalteS Stenglcin über
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das Gesey vom 28. Mai 1852, die gewerbsmäßigen 
Güter-Zertrümmerungen betr. Diese Schrift gibt ihnen 
ganz guten Ausschluß.

Die hier benannten Schriftchen sind einzelne Theile 
des, unter Leitung des Herrn Professor Dr. Dollmann 
in München erschienenen und noch erscheinende« treff- 
lichen Werkes: Die Geseygebung deS Königreichs 
Bayern unter König Mar ll mit Erklärungen. —

Jedes Schriftchen ist auch für sich einzeln etwas 
Ganzes. — Lerlag bei Adolf Enke in Erlangen; zu 
beziehen durch jede Buchhandlung. Der Preis ist sehr 
billig!

Preise der Trockenfutter
vom 3. Marz, bis 9. März.

ß 13 Ztr. Heu per Ztr. mittl. Preis 1 si. 7 kr. — 
113 Ztr. Grummet p. Ztr. > fl. 9 fr. — 167 Ztr. $oa> 
genstroh p. Ztr. I fl. — kr. — 17 Ztr. Gerstensucd 
— fl. 48 kr.

Augsburger Hopfenmarkt vom 27. Febr. — 8. März.
Landhopfrn — fl. — kr. Holod. Landhpf. — fl — <» 

Mitt.-Qnal. 99 fl. 22 kr. Vorz. Qual, aus Spalter Unr 
gebung nedst Kindinger- u. Heydecker Gut 121 fl. 48 kr. - 
Spalter Stadtgut 160 fl. — kr.

Fleisch, pr. Pfund, Ilr^pk-j

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 10. Marz 1860.

Frucht-
Sorte >t

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

Sch r a n n ensta n d. Durchschnitlspr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schram» 
ist der

MittelpreisJai Ganze» 
vorhanden.

Hieran |3<h Rest 
verkauft. . geblieb. höchst« mittlerer mindester

gefallen gestiegen
_______ S

178 
108 
59 

222

chäffel.
178
108
59

222

— 21 ' 47
14 ! 37
15 1 54
8 1 36

2!
14
’S

9 
21
31 
ll

fl.
20
13
15
7

kr.
4 

57
11
45

3
1

j

J.
766
550
918
816

— 
12
3 

39 
47^ 
41

fl. kr^

14

fl. kr
fl

27
3t

Summa 567 ' 567 — !05l
Aichacher Bikrualien-Preije.

Fleisch per Pfund.
Ochsenfleisch, gemästetes 
Knhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

IM
13 
11
11
16
12
10

pf^j 
2

—

—

Brod
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib 
Bayen Laib

Pfd.

1

Lth.
2
1
3
6

19
7

Qut.

1
1
3
3
3

Thl. 
37.
3 
27.
1
2

Mehl, pr. Drciüiger.
§ Mundmehl oder Auszug. 

-§1 Semmelmehl . . . 
AlMittel- od. Roggenmehl 
^^stkachmehl .... 
ujBeutel- od. Brodinehl 
^1 1 Pfd. Roggenbrod

il7.
7
6
5
4
3
3

Vikrualieu« P reije für Friedberg und Lechhausen.

Brod. I Pfd. j Lth. ,Qut. IThtill Mehl, pr. Diertl. ^fl.jkrch 

$|i$r 
1 48- 
1 32 
i i i6r 
11 2i- 
11-1-

München 3. März.

Ochsenfleisch, gemästetes — — Mund-Semmel — 3 1 — Feines Mundmehl
Kuhfleisch — — Kreuzer Semmel — 4 1 — Semmelmehl
Rindfleisch — — Kreuzer Röggl — 6 2 — Waizenmehl
Schweinfleisch _ __ Zweikreuzer Röggl — 13 — — Geringeres Waizenmehl
Kalbfleisch Bayen Laib 1 7 — — Roggenmehl
Schaffleisch Achlkreuzer Laib 2 14 — — Nachmehl

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr. 2 pf. — 1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 1 pf.
9. sen 8. März. 17.

(Gedruckt i» der Eichleiter'schcn Buchdruckerei i» Friedberg.)

Ort der Schranne
Fee feu. Waizen. Korn. Gerste.

höchst.
Haber.

höchst. mittl. mind. höchst. mitl. | mind. höchst. mittl. । mind. höchst. mittl. mind. mittl. mind.
fl. kr. fl. kr fl. ]fr. fl. kr. fl. kr.I fl.jkr fl. kr. fl. ft. I «. Ifr. fl.lkr. fl. k« fl. kr fl. kr. fl. , kr. flTär

München . . . — —. — — —- ---  — 21 33 20 43,19 29 13 38 12 42.12 — 15 45il5 34 15 31 8 24 7 39 7l 7
Augsburg . . — --- — - — — — 22 3 21 25i20 36 14 36 14 21 13/57 16/20 15 54 l5 14 8 12 7 47' 745
Schrobenhausen -— — — — 21 6 20 6| 19 40|14 45 13 52 13/18 16/20 16 3 15 52 9 14 8 51 8/ 2
Friedberg . . —kl— — j — 24 21 22!17 21 28/15 41'14123 14 11 15.12 1451 14 30 8 17 7 51 7>

(Nebigirt von Tb. Müller.)


